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Ministerium des Innern NRW, 40190 Düsseldorf 

Präsidenten des Landtags 
Nordrhein-Westfalen 
Herrn Andre Kuper MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

für die Mitglieder 
des Innenausschusses 

Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

. WAHLPERIODE 

Sitzung des Innenausschusses am 15.05.2025 
Antrag der Fraktion der Am vom 05.05.2025 
,, 1. Mai 2025 - Gewalt und schlechtes Essen" 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

zur Information der Mitglieder des Innenausschusses des Landtags über­

sende ich den schriftlichen Bericht zum Tagesordnungspunkt „ 1. Mai 

2025 - Gewalt und schlechtes Essen". 

Mit freundlichen Grüßen 

113- Mai 2025 
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Schriftlicher Bericht 

des Ministers des Innern 

für die Sitzung des Innenausschusses am 15.05.2025 

zu dem Tagesordnungspunkt 

,, 1. Mai - Gewalt und schlechtes Essen" 

Antrag der Fraktion der AfD vom 05.05.2025 

Das Land Nordrhein-Westfalen hat die Polizei Berlin aus Anlass mehrerer 

Veranstaltungen und Versammlungen am 30.04. und 01.05.2025 in Berlin 

mit 383 Polizeivollzugsbeamtinnen und -beamten (PVB) unterstützt. Die 

dort eingesetzten PVB hatten keinerlei Beanstandungen hinsichtlich der 

zur Verfügung gestellten Verpflegung; sie waren nicht von der Ausgabe 

verdorbener Lebensmittel betroffen. Während des gesamten Einsatzes 

stand eine einheitliche Verpflegung in Form von Verpflegungsbeuteln so­

wie Warmverpflegung zur Verfügung. Im Rahmen des Unterstützungsein­

satzes wurden keine PVB des Landes Nordrhein-Westfalen verletzt. 

Im Rahmen einer Sonderhebung anlässlich der Maifeierlichkeiten für den 

Zeitraum 30.04.2025, 18:00 Uhr bis 01.05.2025, 06:00 Uhr haben die 

Kreispolizeibehörden im Zusammenhang „gewalttätigen Vorkommnis­

sen" Folgendes berichtet: 

Erhebungsparameter Anzahl 

Strafanzeigen aus Anlass von Körperverletzungen 111 

Strafanzeigen aus Anlass von gefährlichen Körperverletzun- 23 

gen 

Strafanzeigen aus Anlass von Tötungsdelikten 1 

Strafanzeigen aus Anlass von Widerständen gegen polizeili- 6 

ehe Einsatzkräfte 
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Erhebungsparameter Anzahl 

Strafanzeigen aus Anlass von tätlichen Angriffen auf polizeili- 1 

ehe Einsatzkräfte 

Strafanzeigen aus Anlass von Raubdelikten 2 

Strafanzeigen aus Anlass von Sexualdelikten 14 

Verletzte Polizeivollzugsbeamte 1 

Am 1. Mai 2025 wurden in Nordrhein-Westfalen zahlreiche Versammlun­

gen durchgeführt. Diese verliefen ganz überwiegend störungsfrei. In Dort­

mund, Gelsenkirchen und Köln waren zur Verhinderung der Störung und 

mithin zum Schutz von Versammlungen bzw. Veranstaltungen teilweise 

polizeiliche Zwangsmaßnahmen erforderlich. Insbesondere in Gelsenkir­

chen versuchten Störer im Umfeld eines Aufzugs der Partei „Die Hei­

maUJN NRW" wiederholt polizeiliche Absperrungen zu durchbrechen. 

Dies konnte durch polizeiliche Einsatzkräfte - teilweise durch den Einsatz 

des Einsatzmehrzweckstocks - verhindert werden. Ein PVB wurde durch 

einen Fußtritt leicht verletzt, verblieb jedoch dienstfähig. Im Zusammen­

hang mit diesem Versammlungsgeschehen wurden insgesamt vierzehn 

Strafanzeigen gefertigt, u. a. wegen des Verdachts des Widerstands ge­

gen Vollstreckungsbeamte, des Landfriedensbruchs und des Verwen­

dens von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen. 

In Dortmund mussten polizeiliche Einsatzkräfte aus Anlass einer Veran­

staltung der Partei AfD den Zugang zu der Veranstaltungsörtlichkeit er­

möglichen; durch Teilnehmerinnen und Teilnehmer einer Versammlung 

gegen diese Veranstaltung wurde versucht, diesen zu blockieren. Hierbei 

kam es teils zu körperlichen Auseinandersetzungen. Es wurden drei 

Strafanzeigenwegen wegen des Verdachts der Körperverletzung und des 

Verstoßes gegen das Vermummungsverbot gefertigt. 

Seite 3 von 4 



Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Anlässlich des Versammlungsgeschehens in Köln wurden polizeiliche 

Einsatzkräfte vereinzelt angegriffen. Dabei wurde ein Polizeivollzugsbe­

amter durch einen Steinwurf am Einsatzhelm getroffen und leicht verletzt, 

dieser verblieb dienstfähig. Insgesamt wurden zwölf Strafanzeigen gefer­

tigt, u. a. wegen des Verdachts des Widerstands gegen Vollstreckungs­

beamte, des Landfriedensbruchs und des Verstoßes gegen das Vermum­

mungsverbot. 
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